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DASAKTUELLETHEMA
AndreasGruschka
PädagogischesSonnenstudio-überden
SiegeszugderneurolinguistischenPrograrnmierung
»Alles,waswireuchhiererzählenwerden,istgelogen AlleGenerahsierungensind
Lugen DawirkeinenAnsprachaufWahrheitoderExaktheithaben,werdenwir
Euchin diesemSeminarfortwahrendbelugen Esgibt nurzweiUnterschiede
zwischenunsundanderenLehrern dereine ist, daßwiramAnfangunseres
Seminarsankundigen,daßalles,waswirsagen,gelogenist,wahrendandereLehrer
dasnichttun [ ] DerzweiteUnterschiedistder,daßdiemeistenunsererLugen
rechtgutfunktionieren,wennihrsotut,alswarensiewahrAlsModellbauersind
wirnichtdaraninteressiert,obdas,waswireuchanbieten,wahristodernicht,ob
esgenaunchtigist,beziehungsweiseneurologischalsnchtignachgewiesenwerden
kann,oderobeseineangemesseneRepräsentationderWeltist Wusindnuran
deminteressiert,wasfunktioniert«(Brandler/Grinder1981,S35)
I
ElNTHERAPEUTISCHESHIGHLIGHT
WahrendeinerSprechstundebekennteineStudentinoffenihrePrüfungsangstDer
Prüfer bemuhtsich darum, sie zu beruhigen Sie habe gute Seminararbeiten
vorgelegtundseiinDiskussionenhäufigdurchweiterfuhrendeBeitrageaufgefallen
DiePrüfungselbstwerdenureineFortsetzungderintensivenAuseinandersetzung
imSeminarsein DiePrüfungskommissionverhaltesichgutmutigundseiamErfolg
derStudenteninteressiert Alldas, in freundlichem, sicheremTonvorgetragen,
vermagdieStudentinnichtzuberuhigen VordermündlichenPrüfungruftsienoch
mehrmalsaufgeregt an,umsich zuversichern,obsie denPrafungsstoffnchtig
verstandenhabe DerPrüfergehtmitmulmigenGefühlenindasExamen Über¬
raschtunderleichtertstellterdannaberfest,daßdieKandidatinsouveränauftritt,
dieGesprachsimpulsegekonntaufgreift,jasogarselbstbewußtgenugagiert,um
einigeBemerkungendesPrüferszurechtzurücken
ImNachgespracherzahltsie,sieseivorzweiTageninihrerVerzweiflungzueiner
Bekanntengegangen DiesebildesichzurExpertininNLP(NeuroLinguistischer
Programmierung)ausundhabesiegeradenochrechtzeitigvonderPrüfungsangst
befreit Wiesie dasgemachthabe, will derPrüferwissen Essei ganzeinfach
gegangen DieBekanntehabeihrvorgeschlagen,siemögesichetwasvorstellen,
wasihrbesondersFreudebereite,woraufsieimmermalwieder himmlischgroße
Lusthabe SiehabedaraufhinaneineSchwarzwalderkirschtortegedacht Esfolgte
dieAnweisung Stelle dir dieTortesovor, daßobenaufdasWortPrüfungmit
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Schokoladenbuchstabenhegt AndieseTortedenkesointensivwiemöglichbiszum
BeginnderPrüfung'Genaudashabesiegetan,undeshabegeholfen,diePrüfungs¬
angstseiwieweggeflogengewesen
Studenten,denenichdieseGeschichteerzahle,reagierenunterschiedlich Die
meistenhalten sie füreinewitzigeAnekdoteundschenkenihrals Beispiel für
therapeutische Übertreibungenweiter keinen Glauben Andereaberreagieren
verunsichert oderzurechtweisend Sie geben zu erkennnen, daß sie mitNLP
Berührunghaben ZuweilengerateichinBedrangmsWenndochstimme,wasich
benchtethabe,warumichesdannwieeineLugengeschichtepräsentiere Ichsollte
NLPernstnehmen'DieAnekdoteseisehrgut,soähnlichkönnesieauchinden
Lehr-undPraxisbucherndesNLPstehen,obichsiedarauszitierthatte9
II
NLP-ElNMALEiNS
Eshatteso sein können Dennin vielen Buchern, mitdenenNLPdirektoder
mittelbar über die therapeutischen Vorlaufer propagiert wird, wimmeltes von
ähnlichenGeschichtenüberdieubenaschendeAuflosungallermöglichenmenschli¬
chenSchwachenundBehinderungenPhobienoderSuchte,Rechtschreibschwachen,
psychosomatischeKrankheitenwiedieAnorexianervosa,Autismus,Neurosenund
Psychosen,LeistungsversageninSchuleundBetneb,Kreativitatsmangelundsexu¬
elleVerklemmung,ethnischeAnpassungsproblemeundknmmelleDevianzusf
WerdieBucherderNLP-Bewegungliest,gewinntdenEindruck,daßeskeine
individuelle Problemlagegibt, die nicht in kürzester Zeit durch einige wenige
psychotherapeutischeInterventionenbehobenwerdenkonnte Hattensichviele
ernsthaftkrankeMenschendamitabgefunden,wohloderübelimRahmeneiner
langwiengenPsychoanalyse,imschmerzhaftenRuckgangzualldemErlebten,das
dasGebrechenerklarenkönne,Abhilfesuchenzumüssen,sopropagiertNLPdas
genaue Gegenteil Hilfe gelinge in der Regel durch Kurzzeittherapie,undsie
vollziehesichnichtmitderBewußtmachungderbiographischenSymptombildun-
gen,sondernmitderEntdeckungundMobilisierungderpositivenEnergienund
FähigkeitenzurVerhaltensanderangDasSchlechte,dasLeidenverursacht,müsse
nichtmehralssolches rekonstruiertwerden,umesindasGute,dasBefnedigung
verschafft,zuverwandeln NeurohnguistischeProgrammierungbedeuteimKern
die Befähigungvon Klienten, ihre internen Handlungs-, Wahrnehmungs-und
Erlebnisplaneumzubauen,Plane,dieweitgehendunbewußtfunktionierenunddie
durchdastherapeutischeEindnngenindasUnbewußteumgebautwerdenkönnen
NLPverspncht denKlienten eine dreifache Entlastung die vonder eigenen
Geschichte,dievondenaktuellenSymptomenunddievonderlängerenKonfron¬
tationmitderSpannungzwischendenLeidenverursachendenSymptomenundder
ProblembewaltigungdurchTherapie
DemschlichtformuliertenhohenZielstehenvieleschlichteEinsichtenindie
Funktionsweise von KommunikationundLernen gegenüber Bandler/Gnnder
sprechenimmerwiedervonderMagie,vomZauber,derimTnvialensteckt,wenn
manes nur nchtig nutzt Sowird als eine derzentralenÜberzeugungenund
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EinsichtendesNLPhervorgehoben,daßMenschenTherapiebenotigen,weilsiemit
denbislangihnen zurVerfugungstehenden Problemlosungsmustern nicht mehr
weiterkommenundsielernenmüssen,siedurchneuezuersetzen Dertherapeutische
Ansatzbestehedann,siezurUmprogrammierungihrerMusterzubewegen,siezu
befähigen,denReichtumihrereingeborenenIdeen,ihrerFähigkeitenundPotentiale
zunutzen Indem,wasMenschentununddenken,schöpftensienureinenwinzigen
Bruchteildessenaus,wasinihnenstecke Wirkonntenalsoganzanders,wirmüssen
es nurwollen' DamitausdenungenutztenFahigkeitreservenrealeBefähigungen
werden,müssendieMenschenineineTherapiegehenunddortimplizitmitihrem
Ungenügenkonfrontiertwerden SiestehensichmitihrenPlanen,ihrenrationalen
ÜberlegungenundLegitimationsmustern, kurz, mit ihrer Geschichte, selbst im
Wege'MitderneurohnguistischenUmprogrammierungihrerFähigkeitenkönnensie
nichtnurdasüberwinden,wassiebelastet,sondern aucheneichen,wassieanstreben
NichtvonderTechnikdesTherapeutischenseiderProzeßabhangig,sondernvon
derVerlaufsdynamikderTherapie Siediktiere,welcheMittelangemessenseien
»DieVerwendungdesNLPsetztdeshalbgediegeneKenntnisseeinerdynamischund
systemisch ausgenchteten Psychotherapievoraus«, heißt es konsequent bei den
Protagonisten(in Bandler/Grinder1994,S8)
AusderTrivialität,daßMenschen,dievonanderenMenschenetwashabenoder
mitihnenetwastunwollen,diesedamitnichtüberfallensollten,sondernzunächst
eineBeziehungzustiftenhaben,leitetdasNLPdiehoheSchuledes»Pacing«abWer
zumerstenMalineinNLP-Seminarkommt,wirdvielleichtamüsiertundirritiert
Bewegungsubungen,Atemübungen,Sprechübungenetc durchzufuhrenhaben Da¬
beihatersichaufdenAtemrhythmus,dieSitzhaltung,dieIntonationeinesPartners
bewußteinzustellen DieInfantihsierung, die objektiv daraus folgt, wird selten
wahrgenommen,denndieÜbungensollenjanursensibilisierenfür dieNotwendig¬
keit, spaterprofessionelldasPacingzubehenschen Dannsei esmöglich,durch
winzigeReaktionen»Rapportherbeizufuhren« ÜberhöhtwerdensolcheÜbungen
mitderGrundregel DerTherapeutpaßtsichdemKlientenan,nichtaberpaßter
denKlientenderTherapiean(aaO, S29)
NLPbehauptet,daßbereitsdietherapeutischeWahrnehmungderverschiedenen
»Reprasentationssysteme«vonMenschenundihrer»Submodahtaten«(ihreauditive,
sprachliche,kinasthetischetc Weisesichzuonentierenundzulernen)Wegezueiner
erfolgreichenTherapieeroffne MitdementsprechendenWissenkannmanunbewuß¬
te Prozessebeobachten, kannForderunganderStelle ansetzen lassen, wodie
StarkendesKlientenliegen,abermankannauchunterentwickelteRepräsentationen
bewußtherausfordern DasPnnzipwirddeutlichinsbesondereimnormalenKontext
desLernens »SehrvieleSchulkinderhabeneinfachdeshalbLernschwiengkeiten,
weilihrpnmaresReprasentationssystemnichtmitdemihrerLehrerübereinstimmt
WennwederderLehrernochderSchulerflexibelgenugist, sichaufdenanderen
einzustellen,findetkeinLernenstatt«(aaOS59) AberbeigenauererBetrach¬
tungbleibtdieEinsichtindieunterschiedlichenReprasentationssystemetnvial Der
Ubenaschungseffekt,dendieMeistermitdemHinweisaufsieerzielen,lebtallein
davon,daßmansichinderRegelnichtbewußtwar,wiestarkundaufwelcheWeise
sichzB auditiveodervisuelleTypenaufihrSensonumbeziehen Zumtherapeuti-
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sehenMarksteinwirddieVorstellungerstmitderBehauptung,GuraswieErickson,
SapiroderPerlshättenschonamBlickeinesMenschengewußt,waserdenktund
wasihn umtreibt. BandlerundGrinderführendastechnisch weiter, indemsie
behaupten,amBlickeinesMenschenkönnemanauchseinendominantenRepräsen¬
tationsmoduserkennen.WeretwaalsReaktion nachobenlinksschaue,seiinder
RegeljemandmitvisuellkonstruiertenVorstellungen,werdagegennachuntenlinks
schaue,einauditiverTyp.Selbstwenndieshäufigerzutreffensollte,bleibtunklar,
welchesystematischenKonsequenzendarauszuziehenwären(s.u.).
DieindenRepräsentationssystemenabzulesendenProgrammierungenderPatien¬
ten werden weiterverfolgt durch deren sprachliche Fixierungen. Hierfür haben
BandlerundGrindervoralleminderAnlehnungandieKommunikationsmodelle
vonWeaklandundWatzlawickeinKonzeptder»Metakommunikation«entwickelt,
dasihnenerlaubensoll, etwa»TilgungenvonBedeutungen«,ihre»Verzerrungen«
undsymptomatische»Generalisierungen«inderKommunuikationaufzudeckenund
durchentsprechendesinsistentesRückfragendemPatientenbewußtzumachen.»Das
MetamodellisteingroßartigesHandwerkszeug[...]EineunsererStudentenlehrte
KrankenschwesterndasMetamodell.WenneinPatientsagt:»Ichbinganzsicher,daß
esmirbaldwiederschlechtergeht<,oder:»Ichkannjetztnochnichtwiederaufstehen<,
dannkanndieKrankenschwesterfragen:»Woranmerkensiedas?<Fragtsiedann
weiter,mitanderenMeta-Modell-Fragen,sohilftsiedemPatienten,dieBegrenzun¬
geninseinemModellderWeltzuerkennen.DasResultatwar,daßdiedurchschnitt¬
licheDauerdesKrankenhausaufenthaltsvon14auf12,2Tagesank«(a.a.O.,S.91).
EindrucksvollberichtenBandlerundGrindervoneinemweiterenZaubermittel,
dem»Ankern«. Diesesstellt fürsie eineMischungausklassischenFormender
KonditionierungundderTrance-Induktion dar. VorallemMiltonEricksonhat
seinePatientensystematischkonditioniert,indemerihneninwachemZustandoder
währendderHypnoseAufgabengab,wiesieunerwünschtesVerhaltendurchneues
übertrumpfenkönnen,seinMitteldabeiwardasAnkerndesneuenVerhaltens.Die
Geschichte, die diesen Text einleitete, wäre als eine FormderAnkerungzu
verstehen:Esgilt,dieAngstvorPrüfungmitderLustaufSchwarzwälderkirschtorte
zuverbinden,danachdurchdieSchokoladenbuchstabendieLustsodominierenzu
lassen,daßdieAngstvorderPrüfungverschwindet.Handeltessichumkomplexere
Verhaltensweisen,wirddasAnkernanspruchsvollerundschwererzufassen.Aus
demLernenamModellwirddessenSelbstkonditionierang.EinemLehrer,der
seineDidaktikumstellenwill,wirdetwaempfohlen,sicheinalternativesModell
möglichstgenaudurchmeditativeSimulationvorzustellen.HateseineklareForm
gewonnen,sollesalseigenesHandlungsmodellgeankertwerdenunddanachkann
derLehrersofortmitseinerneuenDidaktikindenUnterrichtgehenundentspre¬
chendunterrichten!Werseine beruflicheVeränderungnichtsoumfassendganzheit¬
lichangehenwill, bekommtvielekleineAnkerangeboten.Gehtesetwadarum,
einepositiveLernstimmungzuankern,sokanndiesschondadurcherreichtwerden,
daßderLehrernachBetreten derKlasseeineaufgehendeSonneandieTafelmalt.
ManweißbeisolchenBeispielennichtsorecht,obmanlachenoderweinensoll.
Wieder werdentriviale,imdurchschnittlichenRepertoirekommunikativerKompe¬
tenz liegende Fähigkeiten, therapeutisch überhöht, undindemdies geschieht,
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wandelnsieihreQualität.DieNLP-SonneschaffteinaufnahmebereitesLernklima,
mitderNormalsonneläßtsichwenigbewirken!WedergeschiehtLernenamModell
so,alsobmanschlichtdieKleiderwechselt,nochbieten klimatischeSignaleschon
einezureichendeVoraussetzungfüreinepositiveLernhaltung.Freilichwürdendas
Bandler/Grinderauchnichtbehauptenwollen.SiewürdenaufdieKritikmitdem
Hinweisantworten,eskämeebendaraufan,diemehrzufällige,unsystematische
NutzungderAnkertherapeutischkonsequentauszubauen.IndemMaße,indem
dasgeschehe, wachse die Wahrscheinlichkeit des therapeutischenEffekts. Die
Tendenzistdamitklar,sieistunsvonderPädagogikhervertraut:UmeineMethode
erfolgssicherzumachen,mußsiehermetischkonstruiertundsoweitperfektioniert
werden,daßausihrkeineigensinnigesEntrinnenmehrmöglichist.
IneinigenLehrerkollegiensindzum»practioner«ausgebildeteProgrammierer
dieselbstbewußteVorhutderneuenUnterrichtsform,nämlicheinerErsetzungvon
BildungsprozessenimtraditionellenSinndurchkooperativeProgrammierung.Von
ihrenNLP-LehrernberichtenKollegenzuweilenvollerStaunen,siekönntenmit
HilfedervollenRealisationdestherapeutischenSettingsweitgehendfreivonden
ansonstengrassierendenDisziplin-undMotivationsproblemenmitKindernarbei¬
ten. Sieklagenzugleich,daßsichdieKinderinihremeigenenUnterrichtfürdas
ihnenzugefügteSettingschadloshalten,dennsiegehendortumsoungehemmter
überTischeundBänke.Der»practioner«magdarinlediglicheinenBeweisdafür
sehen,daßerrichtigunddieanderenfalschvorgehen.WürdendieseNLPinden
Unterrichtintegrieren,säheesauchinihremUnterrichtbesseraus.
MitmissionarischemEiferbeteuernBandlerundGrinder:»Ihrkönntankern.
IhrkönntpersönlicheRessourcenbuchstäblichkonstruieren«(a.a.O.,S.117).NLP
empfehlensiemitdemHinweis,jederkönnedieStrategien»einbauenunddann
anetieren, daßsie (dieBehandelten,A.G.)durchnichtsanderesmehrgestört
werden«(a.a.O.,S.162).Undwieleichtließensichauchdiezwischenmenschlichen
Problemelösen,wennmansichnuraufdieKraftdesAnkersverlassenwürde.Paare
-soberichtenBandlerundGrinder-diesichlangekennen,berührensichnicht
mehrhäufig.»DubistineinerrichtigschlechtenStimmung,totaldeprimiert.Und
ichbindeindichliebenderEhemann,alsokommeichzudir,etwaso:»Naeswird
schonalleswiedergutwerden<,undlegedirmeinenArmumdieSchulter.Dann
braucheichnurnochzuwarten,bisesdirwiedergutgehtunddusorichtigglücklich
bist,undzudirzukommenundsagen:»Du,möchtestduausgehen?<undwieder
meinenArmumdichlegen.Rumms!Anstattdaßsie sichgegenseitigberühren,
wennsieglücklichsindunddabeitausendwunderbareAnkerzeugen,ankernsich
PaaregewöhnlichinunerfreulicheZuständehinein«(a.a.O.,S.129).Manmacht
die»Sachensoverdeckt,daßsienichtdieleistesteAhnunghaben«(a.a.O.,S.130).
Schließlichgehörtnochdas»Reframing«,dasUmdeuten,zumGrundinventar.
WiederhandeltessichbeidiesemBegriffumeineSynthesebekannterBausteine
bekannterTherapien.VondenGestaltpsychologenundderWatzlawickschenKom¬
munikationslehrestammtdasUmdeutenalsSuchenachundderIdentifikationmit
derhalbvollenFlasche,vondenVerhaltenstheoretikernwiederamstammtder
Versuch,Konditionierungeinzubauen,damitdieUmdeutungnachhaltigwirksam
wird. VonEricksonentlehnt ist dieArbeitmitdemUnbewußten.Besonderen
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StellenwertbesitztderEinsatzderJa-undNein-Signale.Diesesindandieverschie¬
denenTeile des Unbewußtenzu sendenundvondiesen zu empfangen. Den
KlientenwerdenhierfürAufgabengegeben,undsiehabensichnachdenJa-oder
Nein-AntwortenandenStellenihresKörperszuerkundigen,die fürdieVerände¬
rungzuständigwären,bzw. ihrzustimmenmüssen.Dasliest sich überlängere
Passagen,alshättederHumoristOttodabei Pategestanden,wennerinseinem
berühmtenSketchanderThekedieKommunikationderverschiedenenOrganeim
KörpereinesTrinkersrapportiert.Bandler/Grinderversichernleutselig,dertiefere
Sinn dieses Spiels bestünde allein darin, daßwährendderArbeitmit inneren
Ja-Nein-SignalendasBewußtseinderPerson,mit dermanarbeitet,ablenktwerden
kann.»Enthältmanein>nein<,sokannmanihreinanderesVorgehenanbieten:
»Danngeh'zudeinemunaufrichtigen,hinterlistigenTeilundsag'ihm,ersollsich
mitdeinemkreativenTeilverbünden,umdenanderenTeilzuüberlistenund ihm
die neuenWahlmöglichkeitenunterzujubeln<.Wieihresmacht, ist ganzegal«
(a.a.O.,S.191).
III
NLPaufdemPsychomarkt:ExpansionohneEnde
AndiezunehmendeDurchdringungderberuflichenundprivatenLebensweltdurch
TherapienhabenwirunsindenletztenzwanzigJahrengewöhnenmüssen.Werder
TherapiemodedasgleicheSchicksalprophezeithatte,dasdiePädagogikMitteder
70er Jahreereilte: dieAbkehrvonihrausderEnttäuschungdarüber,daßsiedie
Problemenichtzulösenvermochte,diezubearbeitensieversprochenhatte,sieht
sich getäuscht. DerPsychomarktexpandiert weiter. WervonderTherapieX
enttäuschtwurde,pilgertweiter,oftunverdrossen,zurTherapieZ,dennmitXhat
ernichtgelernt,daßersich selbsthelfenkönnte,undZbehauptet,direktaufdie
DefizitevonXzureagieren.StattBescheidenheitbreitetsichmitNLPeinunerhör¬
tes,provokativesSelbstbewußtseinaus.MitSpottfürdiepsychoanalytischeKonkur¬
renzbehauptendieProtagonistendesNLP,immerschneller,immerbesser,immer
mehrProblemelösenzukönnen.
DerBedarfantherapeutischerKompensationwächstindemMaße,indemdie
Menschensich immerweniger in der Lage sehen, die ihnen überdenKopf
wachsendenundindenKörperhineinkriechendenProblemezubewältigen.Die
NachfragewirddurchdienochverbreiteteSchamunddieEbbeindenPortemonnaies
gebremstoderin die billigere Variante esoterischerLebenshilfe viaHandbuch
umgelenkt.NLPpaßtsichdenfinanziellenMöglichkeitenderKlientenan(Kurz¬
seminaremit15Stundensindschonfür350,-DMzuhaben,undbeimanchensoll
jabereitseineSitzungreichen-s.o.).Lehrer,einebevorzugteKlientel,könnendie
therapeutischeHilfezudemalsFortbildungumdeuten undankern.NLPverspricht
alldeneneinetherapeutischeAlternative,diemitihremBedürfnisnachLebenshilfe
nichtgleicheinerSektebeitretenwollen.NLPofferiertdienackteDienstleistung,
siealleinkannohnealldieideologischenEinsprengselauskommen,diedieeinzelnen
Therapiekonzepte,vondenenNLPlebt,nochmitschleppen:etwadenBeziehungs¬
moralismusderHumanistenoderdie Geistfeindschaft deralten Behavioristen.
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»NachunsererMeinungistderProzeßdieeigentlicheDomänevonprofessionellen
KommunikatorenWennihreuchmitdemInhaltbeschäftigt,istesunvermeidbar,
daßihr den Leuten, mit denen ihr kommuniziert, Teile eures Glaubens- und
Wertsystemsaufdrangt DieArtderProbleme,dieMenschenhaben,hatgewöhn¬
lichnichtsmitdenInhaltenzutun,siehabenetwaszutunmitderStruktur,mitder
Form,wie sie ihre Erfahrungorganisieren,wennihr angefangen habt, daszu
verstehen,wirddasTherapiemachensehrvielleichter Ihrbrauchtdannnichtmehr
aufdenInhaltzuhören,ihrbrauchtdannnurnochherauszufinden,wiederProzeß
ablauft,wassehrvieleinfacherist«(Bandler/Gnnder,1981,S67)
FürdenErfolgdesNLPistwohlmitverantwortlich,daßmitihmerstmalsnach
dernaivenPhasedesBehavionsmuseinKonzeptauftntt,mitreduziertemAufwand
expansivangelegteHeilungserfolgeverspncht MitihremSelbstbewußtseinsinddie
ProtagonistendesNLP,BrandlerundGrinder,wahrlichmitWatsonunddessen
Versprechungenzuvergleichen Auchsiebehaupten,jedesVerhaltenbeiMenschen
bewußtherbeifuhrenzukönnenUnddieWerbungwirkt EinManager,derseine
Mitarbeiter nichtzuHöchstleistungenzumotivierenvermag,mußheutedamit
rechnen, daßervonseinenVorgesetztenin einenTherapie-Workshopgeschickt
wird LeeIacoccadererfolgreicheChefvonChryslerhatsichaufNLPfestgelegt,
undvielesindihminzwischengefolgt Jugendlichebitten gegendasChaosder
familiärenBeziehungenihre renitentenElternzurFamihentherapie Diesesetzt
zunehmendaufdieexpenmentelle»AnkerungvonProblemextinktionen«,sowie
esetwaMeisterMiltonHEnckson(1992)vorgemachthat Supervisorendürfen
sichumLehrerkummernDenenwirdoftversprochen,dieHilfenkonntenVerbes¬
serungen desUntemchtsbewirken, sofern sie sich auf die allgemeingültigen
empirischenVoraussetzungenerfolgreicherInterventionenbeziehen-gemeintsind
damitdieGrundregelndesNLPOrgarusationsentwicklerinSchulentarnenihre
politischenHoffnungenmitparatherapeutischenFormeln Siesprechenvoneiner
HilfezurSelbsthilfe,sieweisenWege,schlummerndeKräftefüreineerfolgreiche
ArbeitimKollegiumzumobilisieren ImmermehrLehrer,dieanihremUnterncht
leidenunddieHoffnungnichtaufgegebenhaben,siekonntenetwasdagegentun,
wendensichvoncurncularenWorkshopsabundNLP-Seminarenzu Sieopfern
vieleWochenendenzurAusbildungvonTechniken,wiesiezunächstsichunddann
anderebesserneurohnguistischprogrammierenkönnen
DieBereitschaft,sicheinerTherapiezuunterziehen,scheintsichunterPädago¬
genrapideauszuweiten VondenanderungswilhgenKollegenumstelltdrangtsich
dennochAußenstehendenderEindrackauf,siewurden,wennsieaufsolcheHilfen
verzichten,mutwilligsichundihreSchulerumihreEntwicklungschancenbnngen
DasFesthaltenandenüberkommenenFormelnfürProfessionalität Fachwissen,
didaktischeAutonomieundaufgeklarteSubjektivitätwirdangesichtsihrerbegrenz¬
tenWirksamkeitalsSymptomderVerhärtunggegenüberdemWandelselbstzum
behandlungswurdigenZustanderklart DenTherapieresistentenschalltentgegen,
sie solltenetwasgegenihreDesensibilisierungtun, ihrenWiderstandgegendie
VerflüssigungihrerHandlungsnormen,gegendieFlexibilisierungihrerfossilisierten
Verhaltensmusteraufgeben DieEntdeckungneuerPotentialeseialsZeichender
Lebendigkeitbegluckend,mitderSteigerungderberuflichenWirksamkeittueman
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zugleich etwas für das eigene Wohlergehen. Endlich gäbe es ein avanciertes
Verfahren,daseinfachundschnellwirkenkönne,ohnezubohren:NLP.Lehrer
solltennichtimmernurüberdieDummheitunddiefehlendeDisziplinvonKindern
klagen,sondernsich selbstunddieKindersoumprogrammieren,daßLehrenund
LernenwiederSpaßmacheunderfolgreich ablaufe.NLPgarantiere,daßjeder
selbstbestimmenkönne,wohindieReisegehensoll.
Die Kombination aus technokratischerÜberheblichkeit unddemonstrativem
DesinteresseandenInhaltenderVerhaltensänderunghatvielederjenigennicht
überzeugt,diezuroberstenMaximeihrestherapeutischenSelbstverständnissesden
RespektvorderPersondes KlientenundseinemhumanenInteressegesetzthaben.
ImtherapeutischenBereichwurdeninsbesonderediekonsequenten»Humanisten«
durchNLPzunächstprovoziert,zumalderenProtagonistenbehaupten,ihreMethode
sei wesentlich denHeroenderhumanistischenSchule abgeschaut. Gegenden
VorwurfderManipulationderKinderodergardendesMißbrauchsdestherapeuti¬
schenAmteszurDurchsetzungeinerHeilslehresuchensichdieVerfechterdesNLP
gewitztzuverteidigen.Siesagen,NLPseieinWeg,Manipulationalsunbewußte
Programmierung,wiesieunaufhörlichstattfinde,bewußtzumachen.DerAffekt
gegen Programmierung stelle eine schlechte Idealisierung der Autonomiedes
Subjektsdar. MitdempauschalenRekursaufdenlinguistischenGewährsmann
NoamChomskyverweisenBandlerundGrinderdarauf,daßmenschlichesVerhal¬
tenwesentlichdurchdenAufbauvongenerativenMustern,angefangenmitder
Sprache,möglichgemachtwerde.IndiesemSinneliefenunsereWahrnehmungs¬
undVerhaltensweisenalleprogrammiertab.DasProblemliegedarin,daßesoft
ebendie fürdasWohlergehenunddiegestelltenAufgabenineffektivenProgramme
seien,denenMenschenfolgen.NLPseieineKonzeption,dieaufdenBedingungen
derMöglichkeitderProgrammierungundderUmprogrammierungvonMenschen
aufbaue. Sie sei dabei lediglich Hilfe zur Selbsthilfe, das Verfahren und der
Therapeutsetze keine Ziele. Einegediegene Ausbildungsorgedafür, daßder
TherapeutsichdermoralischenVerantwortungbewußtwerde,diemitdemInstru¬
mentariumverbundensei. DiedeutschenHerausgeberderzentralenSchriftvon
BrandlerundGrindermahneninihremVorwortandieAdresseihresPublikums:
»AnsonstenwirdNLPdemAgierenvonGrößenphantasienderLeutedienen,die
ihreeigeneBedürftigkeitmitmanipulativerBrillanzkaschierenwollen.[...]Virgi¬
niaSatirantworteteimMai1991aufdieFrage,wiederdeutscheLesersinnvollerwei¬
seineinemVorwortaufdasNLPvorbereitetwerdensollte: »Ichdenke,ersollte
wissen,daßesmitdemNLPdasgleicheist wiemitStrategienüberhaupt-sie
müssenineinenRahmengestelltwerden,derdurchEinfühlungundLiebefür die
Persönlichkeitdesanderengeprägtist<«(Bandler/Grinder1981,S.9).Nachdieser
typischamerikanischenErmahnungreißtesdieProtagonistenumsoungehemmter
fort,denLesernzubeweisen,wassie»allesdraufhaben«.
KritischeHinweisehinsichtlichderFähigkeit,LiebeoderauchnurEinfühlung
zuzeigen,findensichspäterankeinerStellederkonsultiertenProgrammschriften,
dafürdiebescheideneEinschränkung,NLPseigarkeineeigenständigeTherapie¬
form,siestellenureineSammlungalldessendar,wasinunterschiedlichentherapeu¬
tischenArrangementsempirischfunktioniere.NLPseilediglichdiemethodische
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RekonstruktionvonInterventionen,dieinderPraxisgroßerTherapeutenwirkungs¬
vollgewesenseien,sieintegrierealles,wasnützlichseizurschnellenVerhaltens-
änderang.
IndiesemSinneempfiehltsichNLPals integrativeEinheitstherapie, undver¬
spricht dieneueÜbersichtlichkeitaufdemMarkt.DieManagerderBewegung
erzielendabeibeträchtlicheErfolge.AufihrenKongressengehtesaugenzwinkernd
pluralistischzu,dennmankönnejavonallenetwaslernen.DasVersprechen,das
Besteausallemherauszuholen,hatwohlnichtunwesentlichdieFaszinationdes
NLPbegründet.DerHilfesuchendemußsichnichterstaufdenlangenWegdurch
dieverschiedenenTherapieschulenbegeben,sondernbekommtdirekt»thebestof«
angeboten.Alles,wasansonstendemTherapiesystemanDogmatikzugeschrieben
wird,vermeidetNLP.DogmatiklassesichvorallemindenTheorienfinden,und
dieseüberformtenhäufigeinschränkend,waspraktischtherapeutischmöglichsei.
DiebesteTheorieeinertherapeutischenPraxis,seidamiteinemöglichstvarianten¬
reichePraxisohneeinschränkendeTheorie!
IndenTextenfindet sich vergleichsweisewenigPolemikgegenKurpfuscher.
Dieseseibislangmassivvorallemvondenengepflegtworden,die dieeigeneLehre
gegendiederKonkunenzverteidigenwollen.DieNeotherapeutenerlaubensich
nurhierunddortnocheinenAusfall,sowennesgegendieDogmatikderjenigen
geht,dieihrenPatientenüberJahretherapeutischeSitzungenverordnenunddann
dochnichtsanderesbewirkenalsdieFossilisierungderSymptome.Dagegensetzt
14 • PädagogischeKorrespondenz
NLPinbehavioristischerAbkürzungdieFormel,daßdieTherapiefürdieKlienten
undnichtdieKlientenfür dieTherapiedaseien. Könneihnenschnellgeholfen
werden,dannmüsseihnenschnellgeholfenwerden,auchwenndasdie Preise
verderbe.DererhöhtequantitativeDurchlaufundderBreiteneffektkompensiere
dieEinkommensverluste.
DennachGesetzvonAngebotundNachfragestetigwachsendenPsychomarkt
beginnendieProgrammiererbzw.ihreZuliefererschulenzubeherrschen.Dr.Rossi
unddieanderenMilton-Erickson-ErbenhabennebenBandler/Grinderundden
NLProgrammiererninzwischeneinenrespektablenPsychokonzernaufgebaut.Al¬
lenthalbenstößtmanaufihreAngebote.EinguterTeildervon»practioner«zum
»master«HochgeschultengründetneueInstituteundSchulen.DieGemeindeder
NLPerundderErickson-AnhängerschartsichumdieAutorendesJungfermann-
unddesAuer-Verlages.VieleBüchererreichenschnellhoheAuflagen.ImJuli1994
standHamburgimZeichendes3.»WeltkongressesfürdieEvolutionderPsychothe¬
rapie«.50Menschenwurdendazueingeladen,denHausstarsundihrenKoopera¬
tionspartnernzulauschen,wahrlicheineVersammlungdesWhoiswhoimPsycho-
sektor.OrganisiertwurdedasGanzevoneinemderdeutschenAblegerderMilton
H.Erickson-Gesellschaft.
IV
DerGuru
WersichgenauermitdenQuellendesNLPbeschäftigenwill,wirdbevorzugtauf
dieSchriftenMiltonEricksonsverwiesen.InDeutschlandverlegtwurdenvorallem
Seminarberichte,DiskussionsprotokolleundFallgeschichten,wenigerSchriftenim
engerenSinne. IndemBand»MeineStimmebegleitetSieüberallhin«wirddie
Transkription eines Wochenseminars des greisen Meisters vollständig wieder¬
gegeben.Ericksonwirdgezeigt,wieerseinenBesuchern,imwesenthchenangehen¬
denErickson-Therapeuten,EinblickeinseinePraxisbietet.Erkombiniertdabei
eineFüllevonFallgeschichtenausdenJahrzehntenseinerArbeitmittherapeuti¬
schenInduktionengegenüberseinenZuhörern.DerMeisterscheintzuimprovisie¬
ren,seinHerausgeberstimmtdenLeserjedochschonzuBeginnein, nichtssei
zufällig, AusdruckeinerLaune,sondernnochdie unmerklichsten Reaktionen,
angefangenmit derKörperhaltung,derAtmungüberdenBlickkontakt,dieeinge¬
streutenhypnotischenAktionen,Geschichten,Witze,kurz,alleswasEricksontue,
geschäheinunglaublichprofessionellerundpräziserWeise.UmdasdenLesern
abschließendzuverdeutlichen, legt derHerausgeberJeffrey K. Zeigin einem
Anhangeinigeder»Induktionen«mitEricksonsamüsierterZustimmungmetho¬
dischaus. DieSeminarteilnehmerbefolgenfast andächtigdieAnweisungendes
Meisters,manmerktihnendieDankbarkeitan,-einemGenieihresFacheseine
Wochezuhörenzukönnen.DashöchsteMaßanDistanzbestehtineinigenwenigen
vorsichtigen Rückfragen. DasSeminardokumentiert,wieimpsychotherapeuti¬
schenKontextüberlebt,wassoinderPädagogiknurnochsehrseltenanzutreffen
ist: ein alleswissender charismatischer Gurubelehrt eine ihmvöllig ergebene
Schülerschaft.
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DieextremautontareGrandstrukturderInteraktionmachtesschwer,denschon
zitiertenpatientenfreundhchenAussagenGlaubenzuschenkenNiesinddieartiku¬
liertenProblemederSeminarteilnehmerAusgangspunkteeinerlängerenReflexion,
sieliefernEricksonlediglichStichworte,niesind-wieBandler/Gnnderversichern
-die Klienten chairmendesVerfahrens In Szenegesetzt wirddie gigantische
DistanzzwischenLehrerundSchuler InsgesamtdurftevondenSchulungender
Geschulten,angefangenbeidenpractioner-Kursen,gelten Vonihnenfahrtman
immerwiedermitderEinsichtheim,wienotwendigweitereSchulungsei, eben
damitdasVerfahrenseinPotentialentfalte Encksonbelehrtmehrindirektdurch
seineErfolgealsexplizitdurchmethodischeHinweiseseineSchuler,daßerst,wenn
dieMöglichkeitenzutherapeutischenInterventioneninsehrindividuellerWeiseals
reicheKompetenzstrukturvennnerhcht,gleichsameinprogrammiertsindundda¬
nachflexibelundelabonerterfolgen,dieeigentlichetherapeutischeArbeitbegin¬
nenkönneOhnedieMeisterschaftdesGuruerfolgendieInterventionengleichsam
nachRezept,flachundblindgegenüberdemProblem FürdieseThesestehteine
FüllevonHinweisenaufdieFehlerderKollegen MiltonHEncksonbetontimmer
wieder,manmüssesobeiläufig,soüberraschendundvanantenreichwiemöglich
vorgehen,undseineAnekdotenbelegenseinschierunerschöpflichesRepertoire
JederPatientprovozieregleichsamseineeigeneTherapieform »Ichmeine,jede
theoretisch begründetePsychotherapieist falsch, weiljederMenschandersist«
(Enckson1992,S 162)
SeinMeisterstuckbestehtwahrenddesSeminarsinder»hypnotischenKonfu-
sionsinduktion«, die die Klienten erst bemerken, wennsie aus der Therapie
entlassen sind undihnenlangsam aufgeht, wasmit ihnen geschehen ist Der
ungläubigdistanzierteLeserfragtsich,wiemansoetwaslernensoll,undindie
dadurchausgelosteKonfusionstoßtEncksonmitimmerneuenfabelhaftenBeispie¬
lenfürseineFähigkeiten ErkannjedenGedankenlesen,siehtjedeman,wieer
sichfühlt,undzeigtdabei,daßerwinzigeSpurenderinnerenZustandenchtiglesen
kann Erlehrtdabei,weildiehypnostischeKonfusionsinduktionselbsttherapiert'
DieserwieandereSeminarbenchtesubstituiertTheonedurchFallgeschichten
Siehandelnvondenüberraschenden,vanantenreichenundunvorhergesehenen
therapeutischenErfolgen DieGeschichtenselbsthabenauchinderArbeitmit
KlientenpnmareinetherapeutischeFunktion,siesollendenGlaubenandieKraft
derMethodestarken,weilerstmitihrdieMethodewirksamwerdenkann Oballe
Fallgeschichtenwirklichstimmen,wirdunwichtig,wennmanzuakzeptierengelernt
hat,daßsievorzüglichalsMittelderTranceinduktionwirken,bzw anihneneiner
dervielenmethodischenDrehsveranschaulichtwerdenkann
HatsichderLeser/ZuhoreraufeinebestimmteFormderInterventioneingestellt,
so ubenascht ihn Encksonanschließend mitdemscheinbaren Gegenteil Mal
wendetersichgegenSchocktherapie,umdanngenußvollundamüsiertdielange
Geschichte einersolchen erfolgreichenTherapiezuerzählen Indenerzahlten
TherapiegeschichtengehtesmehrheitlichumdieReaktionenvonPatientenauf
zumTeil ngideArbeitshinweisedesTherapeuten Immerwiederforderterzur
bhndenUnterwerfungunterdievonihmausgegebenenVerhaltensrezepteauf Er
behandelteinenvonPhobiengeplagtenschüchternenjungenMann,indemerihn
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zwingt,alldaszutun,wasihninAngstundSchreckenversetzt.Ericksonversetzt
seinenPatientenineinewahreOrgievonPeinlichkeiten.»WirkamenzumParkplatz
desRestaurants(indaszugeheneinesderProblemewar-A.G.)[...] Ichsagte:
»Will,wennsieausgestiegensind,könnensiehieraufdemParkplatzinOhnmacht
fallen.<Ersagte:IchwillhiernichtinOhnmachtfallen. [...]WirkamenzurTür
desRestaurantsundichsagte: »WollenSielieberdrinnenoderlieberdraußenin
Ohnmachtfallen?<« Willmöchtenichtdraußenumfallen, aberer sagt, daßes
drinnen bestimmtpassieren wird. Schwankenderreicht er denTisch, andem
EricksonnocheinelangeSequenzvonSituationenpräparierthat,dieWillbestehen
muß.AmüsiertberichtetErickson,daßamnächstenMorgenalleProblemevon
Willwieweggeblasenwaren.NichtsmachtihmmehrAngst,ausdemMuttersöhn¬
chenisteineselbstbewußterjungerManngeworden.
DergroßenInszenierungfolgtdiewinzigemiteinerGeschichte,diebelegt,daß
beivergleichsweisegravierenderenProblemeneinBlickundeineknappeBemer¬
kungausreichenkönnen,umdasProblemeinesPatientenvollständigaufzulösen:
Ein notorischer Gewalttäter mit einer vollständigen Karriere in Gefängnissen,
Heimen,psychiatrischenAnstaltenkehrtinseinenHeimatortzurückundverbreitet
dortAngstundSchrecken.ErtriffteinejungeFrauundlädtsiezumTanzein.Ihre
Antwort: »Ja, wennSie sich als Gentlemanaufführen!«machtausihmeinen
friedlichentreusorgendenEhemannundFamilienvater.
KeinWunder,daßdieZuhörernachfünfTagenSeminarbegeistertsindundsie
zugleichwissen,wieschweresihnenfallenwird,esdemGeniegleichzutun.Die
SeminarprotokollespiegelndietherapeutischeAbsichtgegenüberausgebildeten
Therapeuten.SielassendieElevenallesamtauftreten,alswärensiedummeJungs.
MitGenußzelebriertEricksonseineErfolge.EsgibtindiesemTextkeineeinzige
diskursive Passage, kein Grübeln, Abwägen, keine Relativierang des eigenen
Anspruchs,keineoffenen,ungelöstenProbleme.DrohtEntsprechendesaufzubre¬
chen,wirdessofortindastherapeutischeSettingintegriert.
NachdemersichalsMeisterallerKlassendargestellthat,kannEricksonessich
leisten, auchvoneinzelnenFällenzuberichten, indenenernichtweiterhelfen
konnteundwollte.ErberichtetmitunbeschwertemSpottüberdieBerufspatienten,
denenniemandundnichts helfen kann,weil sie dieTherapieals Lebensform
benötigen.DurchKollegenverdorbenwiesiesind,kannihnenauchderMeister
nichtmehrhelfen. EinezweiteEinschränkungbetrifftdieGrenzenderPsycho¬
therapiegegenübersomatischenProblemen.IneinerGeschichtereichterseine
PatientinaneinenChirugenweiter.Ertutdasfreilicherst,nachdemergezeigt
hat,wasdievonihmzurMeisterschaftgebrachteHypnosetechnikbewirkenkann.
EinePatientinruftEricksonmitderBittean,ihrtelefonischeineHypnoseanäs¬
thesiezugeben,sieleidefürchterlichunterMenstruationsbeschwerden.Erickson
versetztsiewiederholttelefonischinTrance,undfürMinutenverschwindendie
Schmerzen.DasienachdemdrittentelefonischenAnästhesieversuch aberwieder¬
kehren,belehrtEricksonsieund denLeser:»DerKörperweißbesserüberuns
Bescheid als wir selbst« (Erickson 1992, S.92). Die Frau hatte eine akute
Blinddarmentzündung.
PädagogbchesSonnenstudio ¦ 17
V
DieVerkäufer
Dergrößte Teil der Seminarliteratur ist ausgerichtet aufdeneinzuwerbenden
hierarchisch organisierten Therapeutennachwuchs. FürNLPsoll die projektive
KrafttherapeutischerAusbildunggelten.AuchBandler/GrindersBesteller»Neue
WegederKurzzeit-Therapie«(1994bereitsinder11. Auflage)sindeinSeminar¬
protokoll.WährenddemaltenMannund»größtenHypnotiseur«(Bandler/Grin¬
der)diesesJahrhundertszulauschenauchfürdieUngläubigenschonwegenseiner
FabulierkünstezumVergnügenwerdenkann,wecktdasSeminarvonBandlerund
GrinderdeutlicheWiderstände.DieErfinderdesNLPproduzierensichinihmals
penetranteVerkäufer.Fastzwanghaftlegensiewiederholtnahe,daßsieallesüber
Therapiewissen.SienordenmitoftsuggestivenFromulierungen(des»ihrmüßt«,
»ihrwerdet«)ihreTherapieschüleraufihrenKursein.Dabeihantierensiesouverän
mitZuckerbrotundPeitsche.
ZunächstwirddenKundenversprochen,daßdieNLP-Forschungenihnenzu
sagenerlauben,wasdieTherapeutenvorallembeachtenmüßten,umErfolgzu
haben,unddasseirelativwenig:»IhrbrauchtnurdreiDinge,umeinwirklich
hervonagenderKommunikatorzusein.[...]Daserste,ihrmüßtwissen,welches
Ergebnisihrerzielenwollt.Daszweiteist,ihrbrauchteinegroßeFlexibilitätin
euremVerhalten; ihrmüßtfähig sein, sehrviele unterschiedliche Verhaltens¬
weisenhervorzubringen,umherauszufinden,welcheReaktionenihrhervorrufen
könnt.UndalsdrittesbrauchtihrgenugsensorischeErfahrung,umzumerken,
wanndie Reaktionkommt,die ihreneichenwolltet«Bandler/Grinder1981,
S.74). Späterkommtdanndochnochetwashinzu,nämlichdieFähigkeit,un¬
bewußteinsystematischesRepertoirevonInterventionsmusternfürdieEntschei¬
dungssituation zu mobilisieren, die manaberdanachwiedervergessen muß
(a.a.O.,S.94).DienormalenTherapeutennutzenihrRepertoireundmerkenoft
garnicht,wennesnichtfunktioniert.FürBandler/Grinderfolgtdaraus:»Wenn
das,wasihrgerademacht,nichtsbringt,verändertes.Tutetwasanderes«(a.a.O.,
S.95).
StudentendesNLP,diedaraufhinfragen,obesauchFällegäbe,indenendas
wiederamnicht funktioniere, erhalten kein diskursives Angebotderfallweisen
PrüfungdeszurVerfügungstehendenRepertoiresanbesonderenInterventionen
undFällen.IhnenwirdganzinderLogikdesNLPeinetherapeutischeAntwort
erteilt. »Nein, ich kennekeine.« (a.a.O., S.116). Mitihrer patzigenAntwort
reagierendieMeisteraufdieFrage,alswäresiealleineinZeichenfürAbwehreines
Klienten.SiebelehrendieUneinsichtigen,ihnenwürdenhäufiggeradedannsolche
problematisierendenFragengestellt,wennsievorgeführthätten,wieetwasfunktio¬
niere. »NundasInteressanteandiesenVerhaltensweisenist: wenndas,waswir
demonstrierthaben,etwasist, wasihrauchgernekönnenwollt,dannkönntihr
genausoguteureZeitdaraufverwenden,eszulernen[...] . Wennihreuchdarauf
einrichtet,nachetwaszusuchen,wasnützlich füreuchseinwird,unddaslernt,
anstatteuchzubemühenherauszufinden,anwelchenStellendas,waswireuch
darstellen,unhaltbarist-ihrwerdetesfinden,dafürlegeichmeineHandinsFeuer«
(a.a.O.,S.117).DieImmunisierunggegenKritikwirdpraktischgerechtfertigtmit
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demPrinzip, daßmannurals OptimistundProblemloserzuneuenLösungen
kommenkann. DerSkeptiker kannsich nurnoch als jemandsehen, deram
PessimismusalsseinemSymptomzuarbeitenhat.
DasScheiterninderPraxisderLehrlingeist damitnochnichtausgeschlossen.
HiertröstendieMeisterdieSchüler:Wennmaletwasnichtsofunktioniert,wiewir
esvorgemachthaben,brauchtdasnichtzuirritieren:»Wennihresversuchtundes
nichtfunktioniert,soistdaskeineAussageüberdieMethode.EsisteineAussage
darüber,daßsienicht kreativangewendetwurde,unddaßnichtgenugsinnliches
Erlebendawar,umallevorhandenenHinweiseaufzunehmen.Nehmtihrdiese
TatsachedesNichtfunktionierensnichtalsKommentardarüber,wiedummund
beschränktihrseidundunangemessenihrvorgeht,sondernalsKommentardar¬
über,wasesnochalleszulernengibt,sobieteteuchdieTherapiediewirkliche
GelegenheitzurEntfaltung-anstattzumSelbstkritizismus«(a.a.O.,S.197).Und
imWiderspruchzurfröhlichenAufforderung,etwasNeueszuprobieren,wenndas
eingesetzteModellnichtfunktioniere,heißtesfüralleFälleanandererStelle,es
könnegutsein,daßnicht»schonbeimerstenMaleinvollständigerTransferauch
nureinesTeilsderErgebnisseeurerArbeitstattfindet. Ihrwerdetsiemehrmals
wiederholenmüssen«(a.a.O.,S.109).Keineswegsdürfemandann,wennetwas
nichtfunktioniere,dieSchulddafürdemKlientenzuschieben(a.a.O.,S.30).
Bandler/Grinderleistenbeträchtliches: SieversicherndieTherapieinhermeti¬
scher Formgegen ihr eigenes Scheitern. Sie stilisieren die Praxis deswahren
Therapeutensohoch,daßdieLehrlingebeliebiglangebeiderStangegehalten
werdenkönnen.DasVerfahrenselbstwirdbiszurUnkenntlichkeitoffengestaltet,
inseinemBezugsrahmenisteseklektischundtrivialundinbetörenderWeisenaiv
optimistisch. DerLeserschaftwirdgegendiemöglicheVerzweiflungameigenen
Ungenügensignalisiert,esgebedenErfolgauchinkleinerMünze,invielenFällen
seiderWegdasZielsei.NLPkannalsoimmerauchdannbestätigtwerden,wenn
dasZielnichterreichtwerdenkonnte(a.a.O.,S.197f).Damitverflüchtigtsichbeim
AnwenderdasOmnipotenzgehabe,dasdieVerkäuferweiterpflegenkönnen.
VI
AufdemWegzumNLP-Leitfaden:LehrenmitLeibundSeele
Dervorläufige Höhepunkt der NLP-Bewegungbesteht in demVersuch, das
ProduktohnedirektenKontaktmitdenVerkäufernzuvertreiben,mitHilfeder
durchNLPjaselbstnahegelegtenprogrammiertenInstruktioninderFormvon
LeitfädenzumSelbststudiumundÜben.JederkannelementarerJuniorprogram¬
miererwerden,woimmerertätigist:inderKirche,inderBürokratie,inderFabrik,
beimDFB,inderEheoderderSchule.EinigeVerfechterdesNLPglauben,die
PotenzderGuraslassesichzumindestansatzweise'durcheineDidaktikderangelei¬
tetenÜbungenvermitteln.AusdemtherapeutischenVerhaltensollschonsodie
großeAlternativefürdaspädagogischeSetting,ein»LehrenmitLeibundSeele«
abgeleitet werden können. So haben Schmid-OumardundNahler (1993) bei
JungfermanneinenFernkursveröffentlicht,mitdemLehrerlernensollen,wieman
mitNLPdieProblemelöst,diedernormaleUnterrichtmitsichbringt.Danachhat
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esderLehrernichtmehrmersterLiniemitUnterricht,mitLehrenundLernen,
sondernmitschlechtenaltenProgrammenunddemUmprogrammierenzutun Was
bislangamBeispielderVerkauferschonschwergenugzuverdauenwar,steigert
sichbeidenDidaktikerninsGroteske
Zunächstpassen sich die AutorendempädagogischenDiskursan, vielleicht
pacensielediglichdenLeser9SietischenihmeineFüllederTnviahtatenauf,die
zumUnterrichtundzurDidaktikimUmlaufsind Integriertwerdeninsberufs¬
spezifischeNLPSentenzenwie derUnternchtsolldieSchulerdortabholen,wo
siesichbefinden JederSchulerhatseineneigenenLernwegEinmultisensonsches
LernensteigertdieAufmerksamkeitderSchuler,Ganzheitlichkeitimplizierteine
höhereLernchance(S83)usf SodannzitierensieinderTraditionihrerVorbilder
Bandler/GnnderpauschaleinigelernpsychologischeModelleundintegrierenes
durchNennungundÜbunginihrTrainingsprogramm SokommtzB dasTOTE-
Modell(Test-Operate-Test-Exit)vonMiller/Gallanter/PnbramwiederzuEhren
NachsolchemPacingundAnkerngehtesumdieTransformationdestherapeuti¬
schenSettmgsdesNLPindenUnterricht DerLeser,einlernbereiterLehrer,begibt
sichmitdemBuchaufeinenNLP-Schnellkurs
Andessen erfolgreich absolviertemEndesähederAlltageinesNLP-Lehrers
etwasoaus VordemUnterrichtversetztersichineinenangenehmenZustand Er
beginntdieStundemitdemAufmaleneineraufgehendenSonneoderdemAb¬
spielen eineserhebendenMusikstuckszurAnkerangeineroptimistischenLern¬
stimmung DerUnterrichtsetztsichfortdurchdaspacing,dh dieHerstellung
einerintensivenkommunikativenBeziehung(Kontakt)zudenKindern Jedervon
ihnenwirdeinzelnbegrüßt EsschließtsicheinePhasedessmalltalksanManchmal
werdenGeschichtenzumTagesresterzahltundgespiegelt IndieserZeitwirdzu
allenKindernderBlickkontaktgesuchtunddabei derRapporthergestellt Insbe¬
sondere die sozial Starken der Lerngruppewerden durch die Anpassungdes
LehrersanderenKorperhaltungundSprachejeweilsgesondertangesprochen Mit
HilfederNachfragetechnikenimSmnederRegelnderMeta-Kommunikationwird
ausdem»FragenentwickelndenUnterrichtsgespräch«effektivesKommunizieren
DieSchulerwerdenaufgefordertzuerzählen,wiesieihreProblemegelosthaben,
undauchderLehreristdannvorbildhaft DieReprasentationsmodellederSchuler
werdendadurchgenutzt,daßdiekinasthetischonentiertenSchulerVokabelnim
MediumvonBewegungsubungenlernen DenUnterrichtlockernEntspannungs¬
übungen auf MuskelentspannungundFantasiereisen Die Schuler werdenzu
einemgleichmäßigen Atemrhythmusgefuhrt, indemderLehrerseine Stimme
ruhigerundlangsamerwerdenlaßt SolltedochUnruheauftreten,wird dasPacing
verstärktunddasLeadinggenutzt ZunächstpaßtsichderLehrerdenSchulernan,
umsie dannlangsamundbehutsamzudemgewünschtenVerhaltenzufuhren
Wennauchdasnichtklappensollte,empfiehltsichdaskritischeFeedbackauf der
Verhaltensebene DerLehrersagtkonkret, wasermißbilligtundverstärktdie
FähigkeitendesSchulerszurVerhaltensanderung UndfürdenFall,daßauchdies
nichtzumErfolgfuhrensollte,bleibteineMöglichkeit DerLehrerwirdbeistarken
emotionalenundkörperlichenEnegungszustandendenRapportzudenSchulern
unterbrechen,sichbewegen,ruhigatmenundausdemFensterschauen Erhaltzu
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denSchulerneinenAbstandvon1-2Metern,erklartihnen,daßdieAngelegenheit
spatergeklartwird,wenneinneutralerZustanderreichtist
DerNLP-LehreristeingroßerAnekdotenerzahlerundwirdmitseinenGeschich¬
ten dieSchulerinTranceversetzen,manchmalwirderbiszurHypnosegehen
müssen MitderZeitentwickelndieKindereineeigeneSprache,dennsiewerden
beiLernschwiengkeitengelernthaben,mitihremUnbewußtenzukommunizieren
EsfunktnursoinderKlasse(allesnachSchmid-Oumard/Nahler,S229ff)
AmEndedieserAnregungenteilendieAutorenihreHoffnungmit,daßdemmit
HilfedesLeitfadenstrainiertenLesernun»außergewöhnlicheIdeenfürdenAlltag
in denSinngekommensind« AmEndedesHamburgerKongresses, aufder
Pressekonferenz,stöhntederEnckson-ErbeJeffreyZeigangesichtsdiesesErfolges
auf Erwarnte davor, daßnunjederLaieundgarnochderFernstudentzum
Therapeutensichaufschwinge,ersollebessereinensolchenaufsuchen Hatder
MannrechtodersorgtersichnurumsGeschäft9
VI
Fazit
GegendenNLP-Boomscheintkein kntischesKrautgewachsenzusein Beialler
Distanz, die die vonNLPÜberzeugten, Laienwiepractioner, gegenüberdem
OmnipotenzgehabederBrandler/GnnderundbestimmtenAussagenzurTheone
undTechnikwahren,denGlaubenandieneueLehrestärktdasErlebnis,daßsie
funktioniert,innerhalbdestherapeutischenLehrsettingsundimUnterncht Identi¬
fikation undDistanzierang fuhrenfür denAußenstehendenzurSchwiengkeit,
zwischenderTheoneundderPraxisvonNLPzuvermitteln Esfunktioniert,auch
wenndiedafürinAnschlaggebrachtenBeschreibungenjeweilsbetrachtlichdifferie¬
ren UbngbleibtalsGemeinsamkeitnurnochTnvial-Abstraktes,wasauchjenseits
desNLPirgendwieaufzufindenist
Soist esmehrdasBedürfnisnachüberraschendeneinfachenundpraktikablen
Losungen,dasdemNLPdieGemeindezufuhrt,alsdieseselbst Wersichselbst
nichtzuhelfenweißundkeineChancesieht,dieBedingungenzuandern,dieihn
leidenlassen,dentreibtesentwederindieResignation,dieKrankheitoderinden
heilendenSchutzeinerTherapie Schuleüberfordertaugenscheinlichimmermehr
Lehrer,wiesollendiesedieSchuleüberleben9
Die anhaltende Sogwirkungzur Psychotherapie ist allgemeinAusdrackder
schwindendenKräfteinderGesellschaft,diefürdieModernisierungderLebensver¬
haltnisseerforderlichenoderausihnenresultierendenVerhaltensanderungenpäd¬
agogischgezieltoder zumindestsoziahsatonschherbeizufuhren AuchdieSchule
mußsich,umweiterseinzukönnen,wassiebislangwar,gehörigmodernisieren
WieanderewerdenLehrerzunehmenddurchdieDiskrepanzerfahrungenzwischen
ihrenMöglichkeitenunddenansiegestelltenAnforderungenverletzt EinePsycho¬
therapie,dieihnenverspncht,mitRekursaufdie»unausgenutztenPotentiale«-
diepsychotherapeutischeVersiondessen,waseinmalemphatischderSubjektive
Faktorgenanntwurde-,dieDiskrepanzenzubeseitigen,istverfuhrenschgenug
SieliefertdenwegenihrerInsuffizienzerfahrungennarzistischGekrankteneinen
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ErsatzkitzelzumWiederaufbauvonSelbstwertgefuhlinderFormderHerstellung
gestaltenderKompetenz Sieenlastetzugleichdiejenigen,diesystemischfürdie
Diskrepanzenmitverantwortlichsind DerleitendeManagerbautaufdietherapeu¬
tischwiederhergestellteKraftseinerMitarbeiterundkannseineArbeitszieleund
-verfahrenbeibehalten DiemittelsderKurzzeittherapiegestärkten Mitarbeiter
werdenvonsichausdieinnerenModalitatenverandern,diezurEneichungder
Produktionszieleerforderlichsind Bildungspohtikerund-admimstratorenfreuen
sich überdieDienstfertigkeitderParapsychotherapeuten, dennderenAnkündi¬
gung,densubjektivenFaktorzustarken, mindertdenDruck,demsie vonden
widerstreitendenundklagendenSubjektenausgesetztwerden Diegewerkschaftli¬
chenVertreterderLehrerschaftliebtenes,dieDiskrepanzenzwischenAufgaben
undLosungenursachlichderschlechten materiellenAusstattungderLehrerarbeit
anzulasten Dasverfangtabernichtmehr,woderGürtelengergeschnalltwerden
muß IndieserSituationwirdeshilfreich, daraufverweisenzukönnen,daßdie
Pädagogenungeahnte Ressourcenmobilisieren konnten Sokannmanzuden
Begabungsreservenzurückkehren, dieSchurfrechtepnvatisierenunddieKosten
denKlientenaufbürden DietherapeutischenDoktnnendesNLPverschaffenden
subjektiven ZuschreibungsmustemvonProblemeneine neueRationalität Der
DienstvorgesetztemußseineMitarbeiternichtmehralsfaulunddummbeschimp¬
fen,sondernkannsieanihreVerantwortungerinnern,endlichihrenKopfsinnvoll
zugebrauchen Meyer,programmierensiesichendlichum'AnstellederBrandstif¬
terkannfürdenBurn-outderAusgebrannteverantwortlichgemachtwerden Es
gehtdarum,ihnvonderheillosenTendenz,immerwiederdasgleichFalschezu
versuchen,auf dasNeueumzuprogrammierenUndwoderWegdasZielist,stört
dieZielverfehlungwenig
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